* 
* 


Krakauer Zeitung. 


Nr. 134. Dinſtag den 16. Juni 1863. 


05 afaner Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Peritzeile für dir erſte Einrückung 7 Nr. 
. L * a. Gerſendung 4 ., für einzelne Donate 1 fl. resp. f. 5 Nr, einzelne Nummern 9 Nr. VII. J a hre an 2. für jede weitere Einrückung 34 Mkr. Stempelgebühr für jede Ginſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. ke) überaimmt Karl Budweiſer. — Zufendungen werden franco erbeten. T 
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; ement iſcherſeits gewiß Annahme finden. Ob aber auch durch die barbariſchſten Gewaltmaßregeln gegen das Juni, worin der däniſche Geſandte in London ans 
Einladung 1 Abenn . e der Sek Ganz gewiß nicht, meint die eigene Volk fich zu behaupten vermag, iſt kein National- zeigt, daß der König von Dänemark für den Prin⸗ 

auf das mit dem 1. Juli l. J. beginnende neue „Frankf. Poſt⸗Zeitung.“ Mit der erſten Kunde über ſaufſtand, ſondern nur ein Parteikampf. Eine ſolche Re⸗ zen Wilhelm die erbliche Souveränität Griechenlands 
Quartal der ein ſolches Abkommen, ſchreibt dieſelbe, wird im La- volution bringt Unheil und Verderben und geht ihrer angenommen hat, aber in l und unter der 
Krak Zeitung 71 ger der Inſurrection die größte Entmuthigung aus⸗ ſicheren Niederlage entgegen. & ausdrücklichen Bedingung, daß die oniſchen Inſeln 

7 ukfaller brechen. Losreißung von Rußland, nicht Reform durch Von der in Warſchau in Geheim gedruckten Zeit⸗ vollſtändig mit dem Helleniſchen Königreich vereinigt 


ränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. Rußland iſt das Begehren, das die Aufſtändiſchen zuſſchrift „Naprzöd“ iſt die 11. Nr. erſchienen. Unter werden. Nach reiflicher Erwägung und Genehmigung 
Juli bis Ende September 1565 beträgt für Kra⸗ ber Leidenſchaft 9 und zuſammengeführt den verſchiedenen Artikeln heben wir den unter dem dieſer Actenſtücke wurden folgende Resolutionen ge⸗ 
kau z fl., für auswärts mit Inbegriff der Poftzur hat. Auf die kriegeriſche Beihilfe der drei Mächte, Titel „Inſurgentenzucht hervor, worin folgende in⸗ faßt; 10 Wenn die Vereinigung der Joniſchen In⸗ 
endung, 4 fl. namentlich Frankreichs, hofft die ganze Schilderhe⸗tereſſante Stelle wangen: „Fort alſo mit den Wei⸗ eln mit Griechenland den Wünſchen des Joniſchen 
Abonnements auf einzelne Monate (vom bung auf einen europäiſchen Krieg, nicht auf morali⸗ bern aus dem Lager! Wer dem Fleiſche dient, gehe Parlaments entſprechend gefunden werden und die 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden ſche Unterſtützung zur Erleichterung ihrer Lage unter an ein Unſere Sache ſoll nur Unbefleckte, Einwilligung Oeſterreichs, Ftankxeichs, Preußens und 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 ruſſiſchem Scepter. So wie das Abkommen dieſerſim das an Se Ausdruck des Wortes haben. Glaubt Rußlands erhalten ſollte, wird Ihre Britiſche Maj. 
Nkr. berechnet. Mächte den Führern amtlich mitgetheilt wird, mußſihr das ind Scherze? Nein, das iſt eine große Wahr⸗ der Regierung der „Vereinigten Staaten der oniſc er 

a ſich die bitterſte Enttäuſchung und Hoffnungsloſigkeit heit! Glaubt aber nicht, daß ſolche Enthaltſamkeit Inſeln“ empfehlen, eine Summe von 10.000 Otr. jähr⸗ 


zz ir ünpfenden, Schaaren bemächtigen — um ſolcher immer dauern ſoll, wenn wir die Ruſſen davonſagen lich zur gere der Civilliſte Sr. Maj. Georgs I., 
rie 


Ziele willen erhebt Niemand eine Senſe mehr. wekden, kann Jeder in der Familie ehrbar leben — Königs der en, zu beſtimmen; 2) die Bevoll⸗ 
Amtlicher Theil f Die Allgemeine Zeitung beſtätigt, daß der Papſtſjetzt aber lebt wie Anachoreten.“ ’ mächkigten Frankreichs, Großbritanien dad Rußlands 
N ein eigenhändiges Schreiben an den ruſſiſchen Kai Seit jüngfter Zeit curſirt in den dem polniſchenſerklären, daß jeder der drei Höfe geſonnen ift 1 
Z. 1142. ſer gerichtet und ſich für die polniſchen Katholiken Aufſtande zugethanen Kreiſen ein Schreiben des in Gunſten des Prinzen Wilhelm 4000 Eſtr. jü [ 
Das Krakauer k. k. Oberlandesgerichts-Präſidium verwendet habe. Sie will auch wiſſen, es jet bereits Paris weilenden Grafen Zamoyski an den Obriſt von der Summe e welche das gri iſche 
hat die bei dem Tarnower Kreisgerichte erledigte von Petersburg eine „ſehr zuvorkommende Antwort“ Jordan, Chef des Generalſtabes von Sadyk Paſcha Miniſterium, mit Zuſtimmung der griechiſchen 


die Tasweile der Sk mern, im Juni 1860 ſich ene 
ner die bei dem k. k. Kreisgerichte in Rzeszow erle- —— mit a 2. 5 va 7 nn Anhaltspuncte pi F d ob Meni beer, ö 3 10 80 
digte Officialsſtelle dem Acceſſiſten desſelben Kreis⸗“ 1 Nc ge üb igens wohl och der Beſtä⸗ dies erregten Gemüther neuen Zündſtoff bietet. Graf zuſammen 12.000 Eſtr jährlich betragen, eine ver) 
nerichteß, Peter TomäytshL.. man pie bei denfeiben lheus bebacf, leucht rt Zamoyski ermächtigt in dieſem Schreiben den iche Apanage Sr. Mal, des Königs zu bilden Ber 
Kreisgerichte erledigte erh 25 verfügba⸗ g 1e der gl 85 040 geſchrieben wird, Oöriſt Jordan, r timmt Mind alpeiehen von ber mad Lam Etazitge> 
ren Aceeſſiten Josef Norbert Pudzinski verliehen. ft derk das Gerücht verbreitet, daß auch der Kaiſer den und ihm zu bemerken, daß es eines Polens un⸗ ez feſtgeſesten Civilliſte 3) die legitimen Nachfolger 
Krakau, am 8. Juni 1869. von Rußland einen kurzen Beſuch in Karls badſwürdig ſein würde, in dieſem feierlichen Momente des Königs Georgs I. 12 105 ig, zu den Lehrjägen 
machen werde. 5 ſich perſönlicher Kränkungen zu erinnern. Zugleich be- der rechtgläubigen orientaliſchen Kirche bekennen; 4 
Der berühmte Slaviſt A. Hilferd ing hat, wie auftragt er den, Obriſt, dem polniſchen Adel und dem in keinem Falle dürfen die Kronen Gtiechenlands u 
erwähnt, in dem ruſſiſchen Journale „Den“ ein offe- Lande die Verſicherung zukommen zu laſſen, daß der Dänemarks auf demſelben Haupt vereinigt werden. 
5 dem Obe f 2 nes Schreiben an Dr. Ladislaus Rieger erichtet, in Moment der Wiedergeburt Polens nahe fein. . w. Zwei andere Reſolutionen ſind formeller Art. Unter⸗ 
. bers beenden Ahitene ben "Sebi dt welchem der letztere bei dem Umſtande, daß das Vor- Unter den Anhängern Garibaldis in Tuxin iſt zeichnet find: Baron Gros, Ruſſell, Brunn ow, 
Seren b das Militär⸗Verdienſtkrenz allergnädigſt zu verlei⸗ gehen der aa ** 1 al aden a ee eee ee nnd Er ke or 4 . 4 
en geruht. uit den Polen nirgends ſo gie ildertſſeine Partei auffordert, den Beſchlüſſen des a folge 18: 
& h k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit ber Allerhöchſtenf ft, a 4 5 ciehiſchen Blättern auf efordert\der „Società della Solidaritä democratica® Folge zulift vielfach die Rede davon geweſen, daß Frankreich 
— 2 24. „ e des wird, feine Anſicht über dieſen Gegenſtand offen and: leiſten, welcher von ihm, d. h. von Garibaldi als Exe⸗ und die italienische ah, lange Unterhandlungen 
Aeußern Mar v. Biegeleben das Gommandenrfreug erfter Claſſe zuſprechen. Dr. Rieger entſpricht nun dieſem Anſin-cutionsgewalt für die patriotiſchen Angelegenheiten Betreffs einer gemein chaftlichen unterdrückung 
mit dem Sterne des herzoglich Sachſen⸗Memingen'ſchen Erneſtint⸗ nen in der letzten Nummer der „Närodni listy“, wo⸗Italiens eingeſetzt worden. Auch werden die früheren des Räuberweſens im Neapolitaniſchen geführt 
ſchen Geſammthaus⸗Ordens, 5 k. . ich ur bei er den Anſpruch der Polen auf ſämmtliche Län⸗ Freiwilligen, die ſich Garibaldi auf Sicilien und im haben. Wir glauben zu wiſſen, daß Herr Drouyn de 
et 1 e, Gichenkron, der k. l. Kämmerer und der des alten Polenreiths als einen ungerechtfer⸗ Neapolitaniſchen angeſchloſſen haben, ermahnt, bis 1. huys die betreffende Note des Hrn. Visconti⸗Venoſta 
en Friedrich Graf Reverkere den faiferlich rufifhenitigten und zugleich als den hauptſächlichſten Grund Fuli d. J. die Erklärung abzugeben, ob fie auch im nicht allein mit großem Wohlgefallen aufgenommen 


Officialsſtelle dem verfügbaren Franz Gilewski, ſer⸗ nach Rom abgegangen, und erkläre ſich Rußland un- in Conſtantinopel, welches, im Falle es authentiſch 


Se. k k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 8. Juni d. J. dem Oberlieutenant Karl Czadek, 
des Artilleriecomiles, und dem Oberlieutenant Joſeph Late 

n 


tg > Coneipiſt im faiferlichen| hezei ' . a e } 
Sb Annen⸗Orden zweiter Claſſe und der Gonctpift tm bezeichnet, warum die polniſche Inſurrection nie auflmer als garibaldiſche Freiwillige ſich betrachten und hat, ſondern daß auch der General de Montebello 
Haus“, Hof: und Staatsarchiv Dr. —— an — 5 Erfolg rechnen kann. als ſolche dem Besch ihres Führers Folge leiſten nach ſeiner Rückkehr nach Rom dem Befehle einer 


Matfreng des ſouverainen Johanniter Der „Oſtſ. 3.“ ſchreibt man: „Wie man inf wollen. Dieſer letzte Paſſus des geheim verbreiteten Regierung gemäß ſich mit dem General ins Einver⸗ 
l Apeſteliſche Majeftät haben mit Alerhöchfter Ent Kreiſen, die für eingeweiht gelten können, hört, hat Rundſchreibens, hat, en der „G.⸗C.“ aus Tu⸗ nehmen kim ſoll, den die italieniſche Regierung 
ſchließung vom 5. Juni d. J. dem Scrittore — se 8 der Antagonismus zwiſchen der ariſtokratiſchen und rin ſchreibt, in den dortigen Regierungskreiſen dieſernennen wird, um über die zu treffenden Anord⸗ 
miſſariates in S. Bonifacio Angelo e goldene demokratiſchen Partei in letzter Zeit im Schooße der lebhafteſte Beſorgniß erweckt, daß Garibaldi wieder nungen zu berathen. Der General Lamarmora wird 
ner vieljährigen treuen und eifrigen Dienſtleiſtung National - Regierung eine ernſte Kriſis hervorgeru⸗ſauf dem Puncte ftehe, einen revolutionären Hand- wahrſcheinlich dieſen Auftrag erhalten. Der italieni⸗ 


N e e bebe ml Allerhöchſter Ent- fen, in Folge deren zwei ariſtokratiſche Mitgliederſſtreich zu unternehmen. ſche Kriegsminiſter arbeitet gegenwärtig ein Project 
aus, das den Unterhand ungen über die Ergänzungs⸗ 


schließung vom 8. Juni d. J. dem Berpflegsmeifter erſter wu ausgeſchieden find. Die Folgen dieſer Kriſis machen 3 N i 5 
Joſeph Schwarzwald in er en — 7 ſich auch in den Inſurgentenlagern bemerkbar, inden Der Staatsvertrag zwiſchen Braunſchweig und Capitel zur früheren, zwiſchen Frankreich und Italien 
Aae und erſprießlichen Dien er 8 es immer mehr Sitte wird, daß die Zuzügler ſichſ Hannover wegen der eventuellen Erbfolge des eie militäriſchen Convention als Baſis 
e vr a mit Allerhöchſter Ent- vorzugsweiſe Führer ihrer politiſchen Parteifarbe ſu-hannover'ſchen Königshauſes in das Herzogthum Braun. dienen ſoll. 5 "Ar 
ſchließung 2 11. Juni d. J. den böhmischen e chen. Demokraten wollen nicht unter ariſtokratiſchenſſchweig iſt bekanntlich vor einiger Zeit zum Abſchluß, Die Eintracht der beiden Mächte ift nicht ſo graß, 
n — 4 des Pager zondesgerichtes und Ariſtokraten nicht unter demokratiſchen Führern gelangt. Bemerkenswerth iſt, daß ſeitdem in der Stim⸗ als es den Anſchein hat. Die dem Parlamente mit⸗ 
und zwar den Erſteren zugleich zum Präftventen des Prager Hans kämpfen. Die polniſche Aae beklagt dieſen mung des braunſchweig'ſchen Volkes, das früher feine) getheilten Actenſtücke in Bezug auf die römiſche 8c 
delsgerichtes Ae e ie ernennen geruht. ‚öfter nt Parteizwieſpalt tief und bittet und beſchwört die In- Antipathie gegen Hannover und ſeinen Wunſch, dem⸗ drohen eine lebhafte Discu ſion hervorzurufen. „Die 
11111 f / / /// 
an te Kreiscommiſſärsſtellen erſter Elaſſe dem disponiblen 5 genüber alle Parteiunterſchiede zu vergeſſen. Dieſeſzum Ausdruck brachte, eine a; iche Wandlung wie die „Opinione, greifen ſchon jetzt F ranfreis 
Coemitatscammiſſr Adolf Serebyusfi und dem Bezirksvorſte⸗ Parteizwiſtigkeiten, fo wie die empfindlichen Nieder- eingetreten iſt. Bemerkenswerther und e an und klagen es in verhüllten Worten der Mitſchuld 
her De. Ludwig Kadyt allergnäbigft zu verleihen gerubt. des v welche die Inſurrection in der letzten Hälfte iſt freilich noch ein Vorgang aus letzter Zeit; überlan. Die „Opinione“, welche ohne Einflüſterungen 
in de K. K Mine ſch 9 5 — e ge 1 SE ie Kriegs⸗ 8 Beilage ee e 9 ei = — —.— Schluſſe e Nee Branb 
eränderungen in N . \ es erlitten at, haben die Begeiſterung für Seite ittheilungen erhalten ha will. er ge⸗ rei ri et, R 1 eines N ber 
| & Verleih = 3 1 dieſelbe ſichtbar abgekühlt, und es iſt unverkennbar, daß dachte Staatsvertrag begreift natürlich nicht das bedeu⸗römiſchen Aetenſtücke: „Wir müſſen bekennen, daß die 
Der Aire in der — in 3 Operationen der Infurgenten wieder eine au⸗ tende Privatvermögen des Herzogs v. Braunſchweigſgegenwärtige Beziehung Italiens zur päpſtlichen Re, 
rach der Majors⸗Charakter a * genblickliche Hemmung eingetreten iſt. Zuzüge erfor⸗ſin ſich, und es waren deshalb anderweite Dispoſitio⸗ gierung vielfache Intereſſen verletzt und anfängt, un⸗ 


und Velkswirthſchaft hat den Poſ. 570 immer größere Anstrengungen und Geldmittel nen darüber 8 Man war geſpannt darauf, erträglich gu werden. Was das Brigantenweſen be 


—. 


Der Miniſter für Hand 4 zum Poſtamteverwal⸗ werden immer ſpärlicher. Der reichere Adel, der nach welcher Richtung hin dieſelben erfolgen würdenſtrifft, jo können wir keine großen Erwartungen von 
5 Karl v. Po 5 „Anwerbung von Zuzügler bisher hauptſächlichund muthmaßte ſogar, daß ſie ſchwerlich zu Gunſten der mit Frankreich abzuſchließenden Militär⸗Conven⸗ 
etrieb und die Geldmittel dazu aufbrachte, zieht ſich des Hauſes Hannover, vielmehr zu Gunſten des Hau⸗ tion hegen. Wenn die von 1861, obgleich auf Um: 


immer mehr zurück, je langſamer und bedächtiger dieſſes Hohenzollern ausfallen würden, zu welchem derſbrien und die beiden Tiberufer beſchränkt, ohne Wir 
en diplomatiſche Action der drei Mächte vorſchreitet und Herzog ſich früher wenigſtens aus mancherlei Grün- kung geblieben, was läßt fid von einer Convention 
Nicht licher Theil je mehr die Hoffnung auf die bewaffnete Interven⸗ den hingezogen fühlte. Die Dispoſitionen find nun⸗ hoffen, welche die Ueberwachung einer ausgedehnteren 
ich amili g don Frankreichs ſchwindet. Nur die demokratiſcheſmehr eig die Vermuthung hat ſich indeß in nur Gränze zum Gegenſtande hat! Wir verdächtigen ale 
Krakau, 16. Juni. aa zu der ſich der größte Theil des finanziell ruinir⸗einer Richtung bewährt: der Herzog von Braun- Abſichten Frankreichs nicht, aber bie Aae Der 
16. 2 Adels bekennt, verharrt noch mit Entſchiedenheit ſchweig wird ſeine reichen Beſitungen dem Kaiſerſgen klar vor. Wir wollen jeden Gedanken an 2 = 
Nach den heute vorliegenden Berichten lautet die 1 1 revolutionären Standpuncte und iſt ausvon Oeſterreich hinterlaſſen. . ſchuld Seitens der franzöſiſchen Regierung Weine / 
nach London und Paris am 12. d. abgegangene Ant⸗ al a väften bemüht den erlöſchenden Funken der] Dem griechiſchen Blaubuch zufolge find über dieſaber wir können nicht umhin, zu hae 1 
wort Oe ſterreichs auf die modificirten Propoſitio⸗ n wieder anzufachen, indem ſie mit Gewiß⸗griechiſche Thronangelegenheit drei Conferenzen in ſollte eine Macht, welche den Papſt gegen de ſein, 
nen der Weſtmächte im Allgemeinen und in den heit dem baldigen Ausbruch der allgemeinen Europä- London gehalten worden, in denen Baron Gros, Ba⸗ gene Unterthanen beſchüßt, nicht auch ſtark ſchter ein⸗ 
Hauptpuncten zuſtimmend. Die Modificattonen, welcheſſchen 9 8 entgegenſieht. Sie iſt aber numeriſch ron Brunnow und Earl Nuffell als Vertreter der dieſem Achtung der internationalen Pflichten 
Deſterreich beantragt, betreffen diejenige Forderung, zu unbedeutend, als daß ſie den Kampf gegen Ruß⸗drei Großmächte die Angelegenheit erledigt haben. \zuflößen ? ich mit den meiſten See⸗ 
eiche von der den Polen zu gewährenden Autonomie land mit Erfolg fortführen könnte. Ein ſicheres Zei- Die erfte Conferenz fand am 16. die zweite am 37. Belgien hat bekanntlich mit Am zung des 
handelt, insbeſondere habe man ſich in Wien dagegen chen der Schwäche der Inſurrection find auch die Mai d. J. ſtatt. Der dritten Conferenz, die am Frei⸗ ſtaaten Special⸗Verträge wegen, nordiſche Länder 
ausgeſprochen, daß unter dieſer Autonomie ein be- zur Unterdrückung der antirevolutionären Stimmungſtag den 5. Juni abgehalten wurde, wohnte auch der Scheldezolles geſchloſſen, t beſdes der wichtigſten 
ſonderes verantwortliches Miniſterium für Polen vers der Bevölkerung von der National ⸗ Regierung in Bevollmächtigte Dänemarks bei, den die drei andern waren zurückgeblieben; doch is unterzeichnet und 
ſtanden werde. Man glaubt, daß die Weſtmächte Anwendung gebrachten Gewaltmaßregeln. rer ge⸗Bevollmächtigten, auf Befehl ihrer Höfe, hierzu ein/unter dieſen, Hannover 100 übrigen Nationen 
ſich ſchließlich für die Formulirung des Punctes 3, pöͤren die Errichtung von Revolutions - Tribunalen geladen hatten. Auf den Vorſchlag von Carl Ruſſell werden die zwei digt nachfolgen, um ſo mehr, als 
wie fie von Defterreig beantragt wird, ausſprechen in den Gouvernements und Kreiſen und die immerſverlas man 1) das Deeret vom 18. (30.) März 1663, dieſem Beiſpiele Bi 10 Ei ef che Abſicht verkün⸗ 
werden, und dürfte der Abſendung der drei Noten äufigeren Erecutionen gegen „Verräther“, die von wodurch die atheniſche National⸗Verſammlung den die belgiſche Reg 2 der Nationen, welche an der 
nach Petersburg daun kein weiteres Hinderniß mehr beſonderen Infurgenten- und Gendarmencorps voll. Prinzen Wilhelm von Dänemark zum verfaſſungemä⸗ det bat, DT ſich nicht betheiligen würden, mit einer 
im Wege ſtehen. Die Vorſchläge werden auch ruſ⸗ ſtreckt werden. Eine „nationale“ Revolution. die nurlßigen König ausgerufen hat; 2) die Note vom 4. Zoll⸗Ablöſung f rue 


— 


Eurtare von 5 Fred. per Tonne zu belegen. Die anſchlag für die Epoche vom 1. November 1863 bis 
Periode der Sonder⸗Verträge kann demnach als ge⸗31. Dezember 1864 ſich Dank der über Erwartung 
ſchloſſen betrachtet werden. Das Brüſſeler Cabinet größeren Mehreinnahmen aus den Steuererhöhungen, 
hat alſo den Augenblick für geeignet befunden, dieſeines nahebei vollſtändigen Gleichgewichts der Einnah⸗ 


Seeſtaaten zu einer Conferenz zu berufen, welche die 
ſowohl Seitens jener Mächte als Belgiens übernom⸗ 
menen Verflichtungen wegen Capitaliſirung des Schelde⸗ 
olles in einem großen Acte umſchließen wird. Das⸗ 
ſelbe hat den verſchiedenen Regierungen ein dahin 
gehendes Rundſchreiben, begleitet von einem Ent⸗ 
murfe des General-Bertrages, zugehen laſſen. Die 
Eröffnung der Conferenz iſt auf den 1. Juli bean⸗ 
tragt. Man glaubt nicht, daß die allſeitige Genehmi⸗ 
gung des Vertrags⸗Projectes auf irgend welche Schwie⸗ 
rigkeiten ſtoßen werde, da deſſen hauptſächliche Sti- 
ulationen bereits in den Einzel⸗Uebereinkommen zwi⸗ 
ſchen Belgien und den Seeſtaaten verhandelt worden. 

Wie der „Gen.⸗Corr.“ aus Sarajewo gemeldet 
wird, hat der neue Commiſſär der Pforte für Bos⸗ 
nien und die Herzegowina nach ſeiner Ankunft am 
6. d. M. eine Proclamation an die Raja erlaſſen, 
in der er ſie der wohlwollendſten Abſichten des Sul⸗ 
tans verſichert und zugleich auffordert, ihm ihre Be— 
ſchwerden und Anliegen vorzubringen. 

In Canada hat das Miniſterium am 8. Mai 
in Folge eines Mißtrauensvotums des Parlaments 
ſeine Entlaſſung genommen. Lord Monck, der eng⸗ 
liſche Gouverneur, hat ein neues Miniſterium einge⸗ 
ſetzt, aber gleichzeitig auch die Kammern aufgelöſt. 
Die Wahlen ſind auf den 3. Juli anberaumt, und 
da große Erbitterung über die Auflöjung herrſcht, 
dürfte das Reſultat kein der Regierung günſtiges 


ſein. Ueberhaupt gewinnt in Canada die Partei, außerordentliche Ueberraſchung in Ausſicht. Nach alle- erſtatten ſollten, und daß dieſe Berichte gewiſſerma 


welche Trennung von England fordert, immer mehr 
Boden. 


jr Krakau, 16. Juni. 
Der „Czas“ ſchreibt: Nach einer an ein hieſiges 
Bess eingelangten Zuſchrift der polniſchen 
ank in Warſchau v. 13. d. iſt der in der „Krakauer 
Zeitung“ vom 11. d. kundgemachte Diebſtahl ven 
3,500,000 Rubeln nicht an der Bank, ſondern an 
der Haupteaſſe der Schatzcommiſſion des Kö⸗ 
nigreiches Polen verübt worden. (Wir haben dieſe 
Berichtigung bereits wiederholt in den Nummern 
131 und 132 der „Krakauer Zeitung“ gebracht. 
D. Red.) 


DD 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 14. Juni. Ihre Majeſtät die Kaiſe⸗ 


rin wird morgen früh nach Kiffingen abreiſen. Se. einen Greis, der mit zwei Söhnen Heimat und . 
Majeſtät der Kaiſer, welcher die Kaiſerin bis Beſitzthum von 6 Dörfern in fruchtbarer Gegend ver-getloſen Zuſtand des Landes aufhören und die Preß⸗ 
Salzburg begleitet, kehrt in zwei bis drei Tagen ließ, um auf Geheiß der Nationalregierung 


men mit den Ausgaben erfreuen und für dieſen Zeit⸗ 
abſchnitt ein kaum nennenswerthes Deficit au 
weiſen, mithin auch keine Anleihe⸗Operation erforder⸗ 
lich machen ſoll. In Bezug auf die Verfaſſungs⸗ 
frage dürfte wohl die Thronrede auf den Beginn der 
Action in Siebenbürgen hinzuweiſen Urſache haben 
und von deren hoffentlich erfolgreichem Abſchluß die 
Herſtellung der Competenz des Geſammt-Reichsraths 
erwarten. Daß der Reichsrath zunächſt auch von der 
Regierung nur als der engere angeſehen werden wird, 
iſt heute in dem officiöſen Organe ganz unzweideutig 
ausgeſprochen und danach dürften auch die nächſt be⸗ 
vorſtehenden Geſetzesvorlagen der Regierung ihren 
Charakter haben, nämlich als Geſetzentwürfe lediglich 
für die im engern Reichsrath vertretenen Länder. 
Wenn gleichwohl das Budget ſogleich vorgelegt wer: 
den ſollte, ſo dürfte dies vermuthlich nur zur vorläu⸗ 
figen Vorberathung geſchehen und die verfaſſungsmä⸗ 
zige Erledigung jenem Zeitpunkte vorbehalten bleiben, 
wo die Competenz im Sinne der Verfaſſung formell 
unſtreitig gemacht ſein wird. Als die Geſetzesvor— 
lagen, die für die nächſte Seſſion vorbereitet ſind, 
hat man außer der neuen Concursordnung namentlich 
auch einen Vorſchlag über die vereinfachte Behandlung 
umfangreicher Geſetzentwürfe im Reichsrath, ein Ver⸗ 
einsgeſetz, ſo wie eine Reihe von Geſetzen weſentlich 
volkswirthſchaftlicher Natur zu gewärtigen, ja vielleicht 
iſt ſelbſt eine das Concordat berührende Vorlage als 


=. 


dem eröffnet die zweite Seſſion des öſterreichiſchen 
Reichsrathes unter glücklichen Auspicien. 

Das Oberlandesgericht hat über Berufung der 
Staatsanwaltſchaft das vom Landeögerichte in dem 
Preßprozeſſe gegen den Landtagsabgeordneten und 
Redacteur der politiſchen Zeitschrift „Reform“, Dr. 
Franz Schuſelka, über die Anklage auf Majeſtäts⸗ 
beleidigung gefällte Urtheil auf Schuldloſigkeit des 
Angeklagten, dahin abgeändert, daß derſelbe wegen 
Vernachläſſigung pflichtgemäßer Obſorge in Hinſicht 
auf die Herausgabe ſeiner Wochenſchrift zu acht Ta⸗ 
gen einfachen Arreſtes verurtheilt werde. 

Aus Olmütz wird geſchrieben: In den letzten 


internirten Polen, und zwar meift von den jüngſt aus 
Volhynien angekommenen in der Stadt ohne Bedek⸗ 
kung ſehen; es iſt ihnen der Ausgang gegen Abgabe 
ihres Ehrenwortes, ſich von Olmütz 


wieder zurück und wird den Aufenthalt in Laxenburg Kampf gegen die Ruſſen zu gehen. Seine beiden 


nehmen. Kronprinz Rudolf und Prinzeſſin Gi: 
ſela ſind nach Reichenau überſiedelt. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat der unentgeltlichen 
weiblichen Arbeitsſchule zu Hietzing 100 fl. geſpendet. 

Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin 
haben den durch Hagelſchlag verunglückten Gemein⸗ 
den der Umgebung von Pola eine Unterſtützung von 
zuſammen dreitauſend Gulden aus ihren Privatcaſſen 
zufließen laſſen. 

Se. Hoheit der Herzog Ernſt von Sachſen⸗ 
Koburg⸗Gotha wird morgen 9 Uhr nach Krain⸗ 
burg abreiſen. 

Ueber die Eröffnung der zweiten Reichsrathsſeſſion 
ſchreibt die „Oſtd. P.“: „Wie wir vernehmen, werden 


am Mittwoch, nachdem der Cardinal-Erzbiſchof v. Majeſtät der König wird am 20. d. abreiſen und ling, iſt von Amerika in Deutſchland eingetroffen. 


Rauſcher im Stefansdome die Meſſe eelebrirt haben 
wird, die Abgeordneten in ihrem Sitzungsfaale ſich 
verſammeln und nachdem das Bureau ſich conſtituirt 
hat, werden die neugewählten Mitglieder den Eid 
leiſten. Es ſind dies die Herrn: Dr. Aichenegg, Franz 
Becher, Dr. J. N. Berger, Graf Conſolati, St. v. 
Conti, Graf Desfours, Baron Eichhof, Hagenauer, 
Graf Chriſtian Kinsky, Bürgermeiſter Körner, Edler 
von Klein, Dr. Oneſtinghel, Em. Proskowetz (Wieder 
wahl), Baron Weidenheim, Landesgerichtsralh Wokaun, 
Graf Wrbna (Wiederwahl), Dr. Zak, Abt Zeidler. 
Tags darauf werden dann beide Häuſer 
burg ſich verſammeln, wo im Ritterſaale 


Erzherzog Karl eudwig als Stellvertreter des 
Kaiſers ſtattfindet. Der Umftand, daß einer der näch⸗ 
en Agnaten der Krone die Thronrede halten wird, 
oll als Beweis gelten, daß die Feierlichkeit keines⸗ 
wegs als ein blos miniſterieller Act angedeutet werden 
könne. Aus biejem Gruude auch wird die Eröffnung 
nicht, wie es Anfangs hieß, von Seiten des Herrn 
Erzherzogs Rainer vorgenommen, da Se. kaiſ. Hoheit 
als Präſident des Miniſterraths „gewiſſermaßen“ ein 
Mitglied des Miniſteriums iſt. — Es find übrigens 
bis — noch wenig auswärtige Abgeordnete in Wien 
eingetroffen. Sämmtiche galiziſche 
deren Haltung man allgemein geſpannt iſt, haben be⸗ 
reits ihre Plätze „belegen“ laſſen.“ 
In der „Preſſe“ leſen wir: Die Seſſion wird 
mit einer Thronrede feierlich eröffnet werden und 


eine in mehrfacher Beziehung ausnehmend freundliche 
ſein, denn es wird darin vorausſichtlich nicht nur die 
Lage Oeſterreichs nach Außen als eine ſehr günſtige 
dargeſtellt und die Zuverſicht auf die Erhaltung des 
Weltfriedens in der beruhigendſten Weiſe ausgeſprochen 
werden können, ſondern auch der fortſchreitenden con⸗ 
ftitutionellen Entwickelung dürfte mit Nachdruck ge⸗ 
dacht werden. Namentlich darf man ſich von der 
Thronrede über die Finanz lage bie günſtigſten 
Aufſchlüſſe verſprechen, denn fie wird nicht nur die 
tetig fortſchreitende Beſſerung der Valuta conſtatiren, 
. auch eine über alle Erwartung befriedigende 
Budgetvorlage ankündigen können, da der Staatsvor⸗ 


nterrichteter 


werden, weil nebſt den anwachſenden Koſten für den 
Unterhalt derſelben auch die Beaufſichtigung der In⸗ 
ternirten immer ſchwieriger wird. Sollte der Auf⸗ 
ſtand nicht bald gedämpft ſein, ſo habe man die Ab⸗ 
ſicht, Umſichgreifen der Deſertionen unter den Internir⸗ 
ten zu hindern und zu erſchweren, letztere in die jüb- 
licher gelegenen Provinzen von Steiermark, Krain 
oder Kärnten, zu transportiren und zu gemeinnützi⸗ 
gen Arbeiten zu verhalten. 
Deutſchland. 
Die Berliner „Montags ⸗Zeitung“ ſchreibt: Se. 


nach Beendigung der Karlsbader Kur eine Gebirgs⸗ 
reiſe unternehmen, ob nach Ragaz iſt wieder gweſſel 
haft geworden. . 
vielleicht die Wahl auf Iſchl fallen. 


von Oeſterreich und zwar wie verſichert wird, 
völligen Wiederaufnahme der früheren 
ſtattfinden. — Heute Abend reift Ihre Majeſtät die 
Königin nach England ab, um nach etwa dreiwö⸗ 
chentlichem Aufenthalte daſelbſt ſich nach Baden + Ba- 
den zu begeben. 


des Prinzen von Wales ſich nach England begeben 
und dort einige Zeit verweilen werde. — Se. 


nicht zu entfer- pfangsfeierlich N omm 
nen, geſtattet worden. Man bemerkt unter denſelbenſchen Paares zu unterlaſſen, dafür aber Adreſſen anſvon 18.000 Mann, die ſich mit Ortega ergeben ha⸗ 
ein Se. Majeſtät zu richten, um ihn zu bitten, den bud⸗ 


in denſverordnung vom 1. Juni rückgängig zu machen. 
* Die Zahl der wegen beabſichtigten Hochverraths.O 
Söhne ſind bang gefallen, er blieb übrig. Wie von in Poſen verhafteten Polen war bis zum 10. d. iſt - 


Falle die Franzoſen nicht jo bald zurückkommen wür⸗ 


Das kronprinzliche Paar kehrt erſtſrico's beſchloſſen ſei. — General 
in der Hof- im Spätherbſt nach Berlin zurück. — Es geht das des Kaiſers, geht in einer militäriſchen Miſſion nach 
die feierliche Gerücht, daß unſer kronprinzliches Paar mit ſeinen Mexico. — Durch ein kaiſerliches 
Eröffnung durch den Bruder Sr. Majeſtät, den Herrn Kindern auf Einladung der Königin Victoria undſgen Datum iſt die Ausführung eines Boulevard deſſeinen 


Maj. nun definitiv 1 
der König wird, wie verlautet, in dieſen Sommer . 5 den er unterftügte, ſich bewährt, 
dem ſächſiſchen Königshofe in Pillnitz einen Beſuch Marſchall Vaillant und das Genie⸗Comité 


liche Meinung in Preußen beſchäftigt, mag folgender 
Umſtand zeigen. Der Kriegsminiſter General v. Roon 
machte dieſer Tage einen Ausflug nach Danzig und 
it am 9. d. nach Berlin zurückgekehrt. Wie nun 
die „Poſener Ztg.“ berichtet, knüpften ſich an dieſe 
Reiſe ſofort die ſonderbarſten Gerüchte. Man wollte 
wiſſen, General Roon ſei gleich nach dem Bekannt⸗ 
werden der Antwort des Kronprinzen auf die Anrede 
des Herrn v. Winter in Danzig dahin abgeſchickt wor⸗ 
den, um den Kronprinzen zur Rückkehr nach Berlin 
einzuladen, und dieſe Einladung ſei um fo dringli- 
cher geweſen, als man vermuthete, daß ein in der 
Nähe von Danzig erſchienenes engliſches Kriegsſchiff 
das kronprinzliche Paar habe aufnehmen und nach 
England bringen wollen. — Wie unbegründet alle 
dieſe Gerüchte ſeien, geht am beſten daraus hervor, 
daß das kronprinzliche Paar ſeine Rundreiſe unge⸗ 
hindert fortſetzt. 

Die Berufung der Ober-Präſidenten von Sad)- 
ſen, v. Witzleben, und v. Pommern, v. Senfft⸗Pilſach 
nach Berlin iſt nicht ohne Bedeutung; man ſagt die 
übrigen ſechs Civil⸗Chefs der Provinzial-Regierun⸗ 
gen würden ihnen, einer nach dem anderen hieher 
folgen. Eigenthümlich bleibt es, daß die am meiſten 
der feudalen Strömung geneigten Oberpräſidenten 
den Anfang gemacht haben. Sie hatten mit dem Mi⸗ 
niſter des Innern heute lange Beſprechungen, ſeien 
dann von dem Miniſterpräſidenten und dann vom 
Könige empfangen worden. Es heißt daß ſie nicht 
nur Inſtructionen über die Handhabung der Preß⸗ 
Ordonnanz vom 1. Juni entgegen nehmen, ſondern 
auch Bericht über die Stimmung in ihren Hemden 

) en 
als Anhalt und Grundlage für weitere Verordnun⸗ 
geu, namentlich gegen die Beamten und Vereine, 
dienen würden. 

Der Stadtverordneten-Vorſteher in Stettin 
wurde von der k. Regierung aufgefordert, den letzten 
Beſchluß des Collegiums wegen Abſendung einer 
Deputation an den König vorzulegen, damit beur⸗ 
theilt werden könne, ob die Ausführung desſelben 
gemäß der Städteordnung und der Miniſterialver⸗ 
fügung vom 6. d. zu unterſagen ſei. Zugleich wur⸗ 
den dem Vorſteher, ſowie den übrigen Mitglie⸗ 
dern der Deputation bei 100 Thalern Strafe für 
einen Jeden die Ausführung des Beſchluſſes, bevor 


Tagen laſſen ſich wieder einzelne Gruppen der hier die k. Regierung darüber entſchieden hat, unterſagt. diſchen Küſte wieder 


Sowohl in Tilſit als in Gumbinnen haben 
die Stadtverordneten Collegien beſchloſſen, in Anbe⸗ 
tracht der gegenwärtigen Zeitverhältniffe alle Em⸗ 

eiten bei der Ankunft des kronprinzli⸗ 


eite gejagt wird, fangen die polniſchen bereits auf 95 geſtiegen. Die Einzelnhaft wird auf'sſh 
Internirten bereits an, unſerer Regierung läſtig zuſStrengſte gehandhabt. f 


Die in Dortmund erſcheinende „Wettfäliſche Ztg.“, 
der in Liebenwerda erſcheinende Volksbote, endlich 
auch die Glasbrenner'ſche Berliner „Montags⸗Ztg.“ 
haben Verwarnungen erhalten. 

Die Mitglieder der in Dresden tagenden Com: 
miſſion für ein allgemeines deutſches Obligationenrecht 


Guſtav Struve, der bekannte badiſche Flücht⸗ 


Frankreich. 
Paris, 12. Juni. Die Verſtärkungen an Trup⸗ 


Nach den jetzigen Neigungen dürfteſpen und Material werden trotz der Einnahme Puebla'sſehemaligen Carmeliterkloſters. 
Dort oder inſſchon in der nächſten Zeit von Cherbourg abgehen, a 5 
Karlsbad wird eine Zuſammenkunft mit dem Kaiſerſwas ſchlecht zuſammen ſtimmt mit den officiöſenſderen Fortgang einen Antheil, 


endigt. Freilich glaubt man, daß auch im letzteren 


den, daß vielmehr eine nachhaltige Occupation Me⸗ 
Leboeuf, Adjutant 


Decret vom geſtri⸗ 


Puebla verfügt worden. — Marſchall Randon behält 
ſein Portefeuille, nachdem der Plan 


jüngſt be⸗ 


hat Mißtrauen eingeflößt. Man begreift nicht, daß 
General Forey auch nicht die geringſte offieielle Mel⸗ 
dung über ein ſo wichtiges Ereigniß thut. Auch fällt 
es auf, daß der „Moniteur“ Beſtimmtes erſt am 2. 
Juli zu erfahren hofft. Dagegen proteſtiren, wenn 
auch ſehr gelinde, ſogar „Pays“ und „Patrie“. Beide 
ſprechen die Hoffnung aus, daß General Forey wohl 
ſchon — früher Nachricht geben werde. Noch wird 
bemerkt, daß die 4 Linienſchiffe, die 2 Fregatten und 
die verſchieden Transportſchiffe doch nach Mexico ab⸗ 
gehen, um dort Truppen und Munition hinzubringen. 
Man ſchließt daraus, daß man in den officiellen 
Kreiſen ſich doch nicht ganz der Sicherheit überläßt. 
Wie dem nun auch ſein mag, vor der Hand muß 


an die Einnahme von Puebla geglaubt werden. Der 
Kaiſer von Oeſterreich und der König von Preußen 
baben telegraphiſche Glückwünſche nach Paris geſandt, 
die übrigen Vertreter haben ihre Karten bei Herrn 
Drouyn de Lhuys abgegeben. England und Spanien 
haben, wie die „Patrie“ ziemlich giftig bemerkt, ſich 
einer jeden Demonſtration enthalten. Ein Ordonnanz⸗ 
Offizier des Kaiſers geht am 15. nach Mexico ab. 
Es heißt, er überbringe Forey den Marſchallsſtab. 
Wie die Siegesbotſchaft aus Mexico ihren Weg 
gen hat, gibt das amtliche Blatt nicht an, es 
agt nur, ſie ſei „auf außerordentlichem Wege“ ge⸗ 


kommen; der officielle Bericht Forey s ſei erſt zum 


2. Juli mit dem engliſchen Poſtdampfer zu erwarten, 
da das am 15. d. in St. Nazaire fällige Poſtſchiff 
Vera⸗Cruz bereits am 15. oder 16. Mai verlaſſen 


ſbaben müſſe, bevor der Fall Puebla's dort bekannt 


geweſen ſei. Nach „Privat⸗Depeſchen“ regiftrirt der 
„Moniteur“, daß dieſer Fall am 17. Mai erfolgt ſei 
und daß am 18. eine Diviſion des franzöſiſchen Corps 
ſich nach Mexico in Marſch geſetzt habe. Wie es 
heißt, hat Forey am 17. Mai ſofert einen Courrier 
nach Vera⸗Cruz abgefertigt. Von dort iſt ein Dam⸗ 


pfer mit der wichtigen Nachricht über Havannah nach 
New⸗Nork abgegangen. Der dortige franzöſiſche Ge⸗ 
neral⸗Conſul Montholon hat die Depeſche am 1. Juni 
erhalten, doch nicht mehr mit dem „North⸗Americaer 
nach England expediren können, weil dieſer Dampfn 
ſchon am Morgen abgegangen war. Doch iſt die kurze 
Note, welche der „Moniteur“ gebracht hat, nach Cap 

ace telegraphirt und dort dem Dampfer noch auf⸗ 
gegeben worden, der fie an einem Puncte der irlän⸗ 
di : dem Telegraphen zur Weiterbe- 
förderung nach Paris abgegeben hat. Wenn ſich die 
Sache wirklich ſo verhält, 5 möchte man wenigſtens 
fragen, auf welchem Wege dann die „Privat⸗Depe⸗ 
ſchen“ nach Europa gekommen ſind. Montholon ſpricht 


ben; nach den andern ee An find. es nur 9000 
(nel. 700 Officiere) geweſen. Die Zerftörung des 


Forts Guadalupe ſoll den he | gegeben und 


rtega zur Gapitulation gezwungen haben. Puebla 
brigens nichts mehr als ein ungeheurer Schutt⸗ 
aufen. ge 
9 Belgien. a 


Der König der Belgier iſt nach einer Mitthei⸗ 
lung der Elberfelder Zeitung am vorigen Sonntag 
von dem engliſchen Arzte Thomſon operirt worden. 
Die Operation gelang vollkommen, und der König 
befindet ſich beſſer. f 

An den Befeſtigungen von Antwerpen wird, 


haben mit jenen der in Hannover verfammelteniwie man den Hamburger Nachrichten ſchreibt, Tag 
Commiſſion für eine gemeinſame deutſche Civilpro-ſund Nacht gearbeitet; dazu ſoll auch England, was 
zeßordnung eine Zuſammenkunft in Leipzig verabre⸗ einige Beachtung verdient, gerathen haben. 
det. Dieſelbe ſollte heute ſtattfinden. 


ranzö⸗ 
ſiſche Reiſende von liebenswürkigem D 15 
militäriſcher Haltung machen jeßt häufig Ausflüge 
nach Antwerpen und zeigen ein großes Intereſſe für 
die Sehenswürdigkeiten der Stadt und die herrlichen 
Gemälde van Dyk's und Rubens' im Muſeum des 

\ Gelegentlich beſichtig⸗ 
ten ſie auch die Befeſtigungsarbeiten und nehmen an 
wie er aufmerkſamen 


zur Triumphliedern, nach denen man denken ſollte, derſund wißbegierigen Touriſten geziemt. 
Beziehungen Krieg wäre bereits mit der Verjagung Juarez' ber 


roßbritannien. 

London, 12. Juni. In der Raphaels⸗Citadelle 
zu Kingston an der Themſe, nicht weit von Clare⸗ 
mont, ward geſtern durch den Biſchof v. Southwark 
die Trauung des Herzogs v. Chartres mit der Prin⸗ 
zeſſin Frangoiſe v. Orleans vollzogen. 

Der Gerichtshof der Queens Bench hat geſtern 
Spruch in dem bereits früher von uns erwähn⸗ 
ten vor Cardigan Calthorpe gefällt. Das 
Urtheil iſt formell zu Gunſten des Oberſten, materiell 


währendjaber gegen ihn ausgefallen, indem Lord Cardigan 
zwar mit ſeiner Inſurienklage abgewieſen, aber von 


abſtatten. Auch von einem Beſuche des Königs, folhauptet haben, der Angriff hätte bei den Forts Loretofdem in dem Buche Calthorpe's: „Letters from a Staff 


wie des Prinzen und der Prinzeſſin Karl in dem, und Guadalupe beginnen müſſen. — Der Jahresbe⸗ 
jeit einigen Jahren dem Prinzen Friedrich der Nie- richt über die Verwaltung der „Geſellſchaft des kai⸗ 
ſerlichen Prinzen e 


derlande gehörenden Muskau iſt die Rede. Zur Zeit 
hält ſich dafelbſt der Fürſt Pückler⸗Muskau zum Ge⸗ 
brauch von Mineralbädern auf. — 
Laufe dieſer Woche mit Beſtimmtheit den Erlaß 


Abgeordnete, aufſeines verſchärften Disciplinargeſetzes gegen richterlicheſangeſtrengte 
Beamte, jo wie eines Vereins-Das 


und nicht richterliche? 0 
geſetzes erwarten. Die Publication des Wahlgeſetzes, 


welches jetzt zum Abſchluß gebracht werden joll, dürfteſreits fertig, er 
0 i Die Oberpräſidenten derſausgegeben r 
dieſe Throntede wird, wenn nicht alle Zeichen trügen, ſämmtlichen Provinzen werden nacheinander (nicht ſſpäter erſcheinen. — Herr 
alle auf ein Mal) nach Berlin kommen und zwarſchen Concurrenten bei den Wahlen, Herrn Mothuan, 
u dem doppelten Zweck der Entgegennahme von In⸗ eine Herausforderung geſandt, 
ſagt, der Berichterſtatter über 
habe das Ludwigskreuz über das Kreuz der Ehren⸗ 
und Haltung der Bevölkerung. Bei dem engliſchenſlegion geftellt. 


erſt im Herbſt erfolgen. — 


Eee zur Handhabung der Preßverorduung vom 
1. Juni und zur Berichterſtattung über Stimmung 


Botſchafter iſt plötzlich ſämmtliche aus Berlin genom⸗ 
mene Dienerſchaft entlaſſen worden. Ein bedeutender 
Silberdiebſtahl gab die Veranlaſſung dazu. Die 
griechiſche Deputation, von Kopenhagen zurückkeh⸗ 
rend, traf am Sonnabend in Berin ein. 
In Berlin hieß es, der Herzog von Koburg werde 
aus dem preußiſchen Armeeverbande ſcheiden. 
Mit was für Gerüchten ſich gegenwärtig die öffent⸗ 


wie er vom Ve b 
Man darf imſworden, heute im „Moniteur“ 


für Handwerker) iſt, 
der Kaiſerin erſtattet 
. abgedruckt. — Die 
„France“ hat ihre gegen „Conſtitutionnel“ und „Pays“ 


Verwaltungsrat 


Leben Cäſar's vom 
„Nation“ meldet, unter der 
ſoll aber mit dem zweiten 
werden. Der dritte und letzte 

Jouvenel hat Kl glückli⸗ 


Der heutige „Moniteur“ 


oder vielmehr ſeine vor⸗ 
ſichtige Sprache Betreffs der 5 


Einnahme von Puebla, 


Verleumdungsklage zurückgenommen. — 9. 


Officer in the Crimea“ ziemlich direct gegen ihn erho⸗ 


benen Vorwurf, ſich bei dem bekannten Reiterangriff 
von Balaklawa 2 1 0 feig 3 

igeſpro iſt. 
zu haben, freigeſp Italie 


Aus Genua ſchreibt man der „G.⸗C.“ unterm 
d. M.: Hier geht es ſeit einer geraumen Zeit in 


Kaiſer befindet ſich, wie dieſauftälliger Weiſe bedenklich lebhaft und ſtürmiſch zu; 

Preſſe. Ein Band iſt be⸗ wenn nicht alle Zeichen trügen, fo bereitet id 2 

uſammenſeine nicht zu ferne Zukunft Etwas vor, auf das man 

Band ſollſuns durch gehörige Aufregung der unteren Schichten 

der Bevöllkerung 5 

Leben, wie im Privatverkehre gibt ſich immer mehr 

weil dieſer u. A. ge- ein gewiſſer Troß und eine Art eyniſcher Sügetofigtei 

das Palikao⸗Project kund, die auf ein zuverſichtliches Erwarten ungem 
licher 1 hindeuten. Ueber das 

andrini‘* 

ohne alle Behelligung von Seite der Behörde, habe 


ten will. Im öffentlichen 


hn⸗ 
/ Treiben der „mal- 
elbſt im Mittelpunct unſerer Stadt und 


ich Ihnen bereits vor Kurzem Näheres mitgetheilt. 


ſchreibt man der „Köln. Ztg.“, hat wieder Zweifel Nun ſcheinen auch unſere Arbeiter ihre Cameraden 


und es gibt noch Viele in Paris, die 
daß Puebla ſich noch in mexicaniſchen 
befinde. Der Umſtand, daß der „Moniteur“ ſich höchſt 
unbeſtimmt ausdrückt und nur verſichert, daß nach 
Privat⸗Depeſchen Dieſes und Jenes geſchehen ſei, 


da glau⸗ 


erregt, 
en, Händen 


in Turin nachahmen zu wollen, fangen an bedeutend 
unruhig zu werden, unter allerlei Vorwänden die Ar⸗ 
beit zu verweigern und lärmende Straßenzuſammen⸗ 
rottungen zu veranſtalten, denen gegenüber unſere Si⸗ 
cherbeitsmänner ſich ganz ohnmächtig zeigen und faſt 


immer den Kürzern ziehen. Auch die bei den zur maßregeln nicht unnütz find, und die Inſurgenten „Czas“ zufol den Vorw 0 
Unterſtützung der polniſchen Inſurgenten hier enſtan⸗ (aus vielfachen, leicht belgien Grünen es 1 gates delta .die 2 Ne Bee re ee ee mer Graf 
2 rg überbracht. 


langten ſaubern Enthüllungen über erfolgte Defrau⸗ und Petersburg beſonders abgeſehen haben, zeigte ſi i eb ir, 
dationen, Unterſchlagungen, Salfifieate u. . w. haben ſchon mehrfach. So wurde 5 B. am 3. eine ne Kirche eier zu Den Trier Sade elne Beläge Nane ae — 9— 7 Sri A 
ommen find. Durch Bemühung des P. Ludw. und erſt kürzlich nach Warſchau Ne bert — 5 


täglich hundert Fälle von Raub, betrügeriſchen Falli⸗ ſelbe beſtand aus 248 Mann, die ein Aufſichtsbeam⸗ Pre be Gi. der ; 
4 fig Pröpſte und Bicare berjelben a gu dem gertaeligen Werke noch nicht bekannt geworden, kriegsrechtlich erſchoſſen. 


gefunden und die dortigen franzöſiſchen Behörden da⸗ mehrſtündigem Gefechte geſchlagen und ; 

n 1 ſiv⸗Maßre 5 e 9 ge! zerſtreut; neun ſſes fehlt jedoch, beſonders Bretter, d Bei 

2 zu ſehr energiſchen Repreſſiv ßregeln gegrif⸗Mann waren getödtet und fünf gefangen worden; r Wolli agent der Grundbefiger oft ce 5 Summe in Coupons; den Raub wurd b 
: rde man gewahr, 


en haben ſollen. 


Nuß land. 

rden, wie die Conſt. Oeſt. e Anführer geſchmückt hatte, als 5 nn 7 5 E 
— eg wi f 10 ft. Ztg. ſche Anführer geſch 0 als er am 4. Nach⸗ 2 Wie ein Telegramm der „Preſſe“ aus Lemberg meldet, nur gegen 2 Millionen in kleineren Bankpapieren, in 
tionirten ruſſiſchen General aufge ordert, ein Protocollſer vier Mann verloren, einrückte. Auch bei Wilnaſſtration ſtatt. Director Schmidts, d 5 8 f 
zu — demgemäß fie ſich freiwillig erklä- hat am ſelben Tage ein Gefecht . on 5 fließen will, wurde vehement ausgepſiſen, und ä a Gulden (poln.) zurückgeblieben waren. Drei der Amts⸗ 
ren ſollten, jede kleine Inſurgentenſchaar einzufangen, enten⸗Abtheilung und einer ruſſiſchen Patrouilleſſtel f hi 5 2 ie The diener (woznz), die Schlüſſel zur erſten Thür hatten, 
und von jeder 5 { e und zwar muß es im Walde ziemlich Die et tert hier beſonders orgeniſete Glan ſchreibt hierüber: und der Caſſier verſchwanden Tags vorher. Die Weg⸗ 
Dorfes zum und an 2 e lich nahe bei ag geweſen fein, da die Reiſenden, welche zwar nicht, aber Bein 3 und . .ch ur ee 1 En bbrief ige = a 
d iſchen Commandirenden Rapport zu egen 2 Uhr Nachmittags mi „und die vorgeſtern als eine Art oberſte Behörde u 2. ie Coupons von den Pfandbriefen abgeſchnit⸗ 
em ruſſiſch zu geben. geg 0 ch gs mit dem Zuge dort ange legenheiten ſich geberden zu müflen 66 ten wurden. (Die Quittung der en 


die, wie es heißt, den Auf- auf Poſition, Mangel an Munition und auf die Sommermonate ſchließen müffe, hat aber fur ˖ 1 
iner Wen Auf⸗ ua 3 N U Engagementsverträ 3 oder unmittelbar vor⸗ Individuen, von denen einer di 
trag zur Abſchaffung derartiger Protocolle erhielten, Uebermacht ein ziemlich günſtiges Reſultat zu nen⸗ IE Miglder if ein rufen Sebi e Von Seite vie- der andere die Rolle Festes ngk fe 5 die 


erhoben worden). 


Der, resl Ztg.“ wird von Kaliſch vom 11. d. In der dritten Section der kaiſ. Canzlei in Petersburg. — rn ER 
De a 3 g 5 ; - 5 let! ; ee troffened Telegramm 8 Lem: 
geichrießen: Geftern fand neuerdings bei Inna cemo erhielt man Nachricht dak in Moskau heimlich ber Metro: . ; Ein dier einge 9 aus Lem⸗ 
ein heftiges Gefecht zwiſchen mehreren Rotten Ruſſen lit der Raskolniks Kirylt weilt, Ser Warſchau Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. a mi en bee EEE 
und einem Inſurgentencorps in gleicher Stärke ſtatt mit dem Paß Cyprian Tymofiejews angelangt ji 3 ki über 14 Sant Notieung. Preis für einen Kreißgränge bei Moszedanten F 
Der Sieg Die — — auf Seiten der ſollte, — er nach 30tägigem Aufenthalte in der außer Mgie: Weißer Weizen, von 05 . 67 5 77 ale Brit der bangeslih an Tuner bei 8 per 

olen. Die Ruſſen haben eine vollitändi le⸗Hauptſtadt ins Ausland verreiſte und dort Roggen f Erb- en e eee 
l ellkien. Wenn auch Polnischer Venus baldigst wieder nach Moskau Be wird Man bat fen 40 — BI. er Mother Kieeiaam 5 fer 7 gt 85 herabgezogenen Abtheilung Lelewels gesehen f 
an Todten 10 — ſe beklagen ſind, fo den Befehl gegeben, ihn zu verhaften. — Murawiew — pi en fr. beet 9 — 
ſtehen dieſe in keinem Verhältni „„ aris, 13. Juni. Der „Moniteur“ ici 
ei Ueber bender. 3 — todte Ruſſen gebt 0 das zn . er nicht ey 7 RR Sof Me 
rachte man bis jetzt in das vom lachtfelde nicht naburg ſollen Gra oll, Plater und Beniskawski e i — Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ 
wer elegene Städtchen Konin. Namentlich die Rufe erh] Dtn dor Woiewski 80 G 167 W. 2 Polier bree ant bete danach 25 Generale, 900 Officiere und 16,000 Sol⸗ 
ſche Cavallerie war es, welche dieſesmal ſtark gelitten iſt noch nicht (9. d.) freigelaſſen. 2 —— W. Gal. Pfandbriefe in öfter. min a 
hat, und kehrte aus dieſem Treffen nur eine geringe) . us Moskau berichtet die „Most. Ztg.“: Auf 4,0% 790 J 4804 Pfaudbriefe übe. ohne Coup. 75.50 gemacht worden. General Bazaine hatte den Marſch 
Anzahl unberſehrt zurück Der Kampf währte fait dem Bahnhofe der Nikolgibahn entzündete vor mige Coup 73.20 © 73.95 W. Mat bligationen ohne i 

f andaltonal Anlehen ohne Cour. 80.48 Paris, 15. Juni. Ein Schreiben des Kaiſers an 


den ganzen Tag; er begann des Morgeus um 3 ähr drei Wochen beim Ausladen der Inhalt einerſch 81 23 W. Gali tonal-s 
gan Uhrſder 55 Blechbüchſen, welche mit der Eiſenbahn ien 605 123 MB. Gal: Karl Lubwige Eisenbahn Aetien 192.25 6. General Ferey wurde veröffentlicht, in welchem er 


en) Krakauer Cours am 15. Juni j ſeine lebhafte Genugthuung über die Ei 
Juni. Neue Silber Rubel: Einnahme von 


ſein, als die Ruſſen keine Artillerie ins Feld brachten. 5 9 2 5 . © W 
und ausmachte. Sie waren aus Wilna; ür 15 ; 
Preuß. Courant für 150 fl. öfter. W. Thaler 91 verl., 90 bez kiger iſt, als er über meine (des Kaiſers) Abſichten 


finden. a 
12. Juni ſchreibt man der „Lemb. 
315 N 8 1 95 kommen, ſchil⸗ wer 9 der Vorzeiger der Quittung verhaftet Jahre 1854 fl. österr. Mähr. 81 ver, 80 b. — Aktien der Carl daß Mexico zu neuem Leben erwache, daß es durch 
dern jene Provinz als im vollen Frieden; nicht das — e, 1 8 er ſich zeigen ſollte; es erſchien aber 197 verl. 195 bezahlt. eine Regierung regenerirt werde welche auf dem 
leiſeſte Kräuſeln auf der Oberflache des Tagecketen⸗ ö de Niemand. Endlich kam in dieſen Tagen ein Nationalwillen und auf den Principien der Ordnun 
verräth einen außerordentlichen Zuftand der Dinge. Zle . i inge 0 
Alles geht, als ob keine Stürme mehr zu beſorgen — 0 üchſen vor. Da er ihren Inhalt verheimlichte, S* a 
wären, ruhig den Geſchäften und dem Berufe nach Geſchi te pa - it dies eine ſehr verdächtige“ Im Czas er 55 und Wohlfahrt zu verdanken. 
717. , f.).. De Aanas Sn 
nichts die Ruhe ftört, ſcheint man in Volhynien Rs; re verlor, als hier einige Brandſtiftun⸗ ch een 115 d. zwei ue Sompagnien in die Verproviantirung Pueblas ee = wege 
e wo die Civil⸗ und e auf attgefunden haben, bei welchen Phosphor ange⸗ interhalte zwiſchen Ratähn und Wohynifeit langer Zeit Hunger lit. Die Forts Teotime und 
qui-vive ſtehen und den Ereigniſſen 
de en man re See cen 2 re haben, fo verbanft Mosfau die zum Lheilnuffiige Sotonne bei Gotolome mit Berluft d uliren. 
I anschet und Die Gem sehz een 2 des Publieums ae all noch der Achtſamkeit ſtalt zurück, daß General Drejer den ges W 8 md Ortega die Auflöfuug feiner Armee aus, 
Wagen, Pferde und andere Reiſere nifiten in Bereit: . e eee von Siedle aus am 11. d. zu Hülfe eilte, in die Euft edge und di Kam N 
% Miedzyrzec wieder zerſprengte ein Trupp polniſcher be⸗ an, die Garniſon habe die Verteidigung — 


haft. — Die bei Lopatyn durch Bauern abgenom- 2 2 5 # zer)! 
Bagen mi e haben 5 Local = und Provinzial⸗Nachrichten. fate denne Koſakenpatrouille und nahmlergebe ſich auf Discretion. Die Armee wird binnen 

inige Piken, Senſen und Sättel enthalten, welche i K N j 

15 5 = Gin Pacat des Hrn; Vürgermeifere Seihler warnt, in geſagt ein Correſpondent des „Soniec” der Lauheil] Turin, 14. Juni (Nachte). Die ficilianiichen 


81g. geſchrieben; Am 3. Juni zeigten ſich meßrereſ Belt angutanfen, i 192 15 ˖ i 
Zuzügler zum Aufſtande in den Waldungen bei Iwa⸗ Tt. Geſtern Nachmittage wurden in einer Schänke der Vor- digt, hat noch keine näheren Betaile über dieſe Kämpfe, T lötzlich ei 2 
nowka, drei —.— griff eine Militär⸗Patrouille auf 8 . zum Aufſtande 3 8 Zeit dafür weiß er Näheres über den Kampf Gachowski's 6% aan tine eh 5 6 
en in dieſem Haufe, deſſen Dienſtknecht als Angeber bei Bliznin. Darnach hatten in ihm die Ruſſen partementschef im Miniſteriun des jamil Bey De⸗ 
mehren jungen Leuten die Fenſter einer viele Todte und 7 gefallene Offiziere wurden in für Wien beſtimmt, um den Fürsten Kalli wöß⸗ 
' alt wäh⸗ 


erhalten. — Am 8. d. hieß es in unſerer Gegend, gen, als darunter nur die rugigen Gi i itad ppi 
5 5 : nu (Meber pi e ruhigen Einwohner der Stadt leiden. ſchauer Citad i Agrippin : 
0 Habe jefets ein Freſen zwischen men eruieren elne Oase: dee u Arc ni e deen Ki eee e ee, eee 
. “ a "08: m 9 en 1 . 5 in ö i 
ich bald, daß die Veranlaſſung nur das Scheiben- da wie 2 durch nichts zu kechtfertigender Schritt, zumal derſelben Citadelle füſilirt die polniſchen Officiere 8 — n 
heben 3 teren in Wiersbowiet 47 Meilen von gen.“ ie a geſchieht, auch hier gewiß der Schein betro⸗ Kowalski, Dabrowski und Soko low skiz am Effecten. 5 pCt. Metalliques 75.85 — 5 pCt. National- 
der z gl N rz a zweien macht, ſondern bes en, hat der Verfolgte keine Denunciation ge- 8. d. M. wurde in der Feſtung zu naburg G Anlehen 81.10. — Bankactien 797. — Creditactien 192.70. 
er öſterreichiſchen Gränzortſchaft Zarudec ko) ge aus ei Verhaftung der erwähnten Zuzügler den Wu 3 Graf : Si 5 g 
zortſch 06). geſprochen 5 9 ) züg unſchſ ge lat 12. d. Abend Wechſel: Silber 110.50. — London 111.—. — K. k. Münz⸗ 
war. Eben jo wurde am 10. die ruſſiſche Gränzwit eſnommen werden“ 1 Bad 4 h. eg NENNEN DR Br Fe a. feiner Tape re rar | 
a indem ö zen im An- ff Bei eien, daß es einmal Ruhe gebe. ke elinsfi i n We — 
llarmirt, indem es hieß, Inſurgenten ſeien 8095 Bi FFF ehren un Pa und ſollte nach a vor 2 Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
irkliche Am 13. d. M. „ beanſtändet ſtern früh um 6 Uhr nach Petersbur abgeführt Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiſten 
ung als wir ür Wola 3 frühe geden Müternag, bei Dem daz werden (oder nu —.— worden ſein 7). Die otive 2 


Vorfälle weiter berichtet und ſo f tür⸗ dreimalige una a, ein Wagen fehe rasch b D 
ehlt es denn na dreimalige Anrufen einer n ſehr raſch daher. Da auf das } a 5 
Militä der Verha m „Czas“ folgende: Angekommen ſind: 
ilitär⸗ Patrouille nicht angehalten haftung find nach dem „Ez folgende: Der Hotel de Sare: Herr Titus Debowsti, Gutsb, aus Tol 


li i dſwurd a 
75 * an zahlreichen Inſurgentenſchaaren un benden Rand bife nad, wodurch einer der auf dem Wagen Erzbiſchof ſoll ziemlich energiſch en die Verurthei⸗ Hotel Poller: Die Herren Gutsbeſitzer: Alfred 
ndet und eine Bäuerin leicht geſtreift wurde lung des Prieſters Konarski Vorſtellungen gemachtſaus Bobin. Guſtav Dabski, ans Gallien, Wladys law Zdzito⸗ 


„Aus Litthauen, 7. Juni, wird der „N. P. 3.“ du, dam geftern erwähnten Strafproceß gegen den verant- 
eſchrieben: Di Fit ' N. P. Imortlihen Redacteur des „Czas“ 8 haben, der, nach dem Wortlaut des Urtheils, zum wieckt, aus Warſchau. 
e Maßregeln, welche der Statthalter wegen Beleidigung des M. zas“ Hrn. Anton Klobukowski Bean g 3 g 2 N Joſeph Kra⸗ 
M i ; Tode ve in den National⸗Hotel: Die Herren Gutsbeſitzer 
Li arquis Wielopolski und gegen Hrn. verurtheilt worden, wegen Lagern Cza⸗ fudi, aus Bolecin. Iauak ai, Pd auc Feuer Johann 


eral Murawi ; : „Anton Roth 

ſtrecke von rawieff ur Sicherung der Eiſenbahn⸗ Ante er, Leiter der Druckerei des „Czas“, wegen Ueber⸗chowskr's und Langiewicz's ge altener Predigten as a 0 

aris, 3 bie Dünaburg getroffen, beftehen len der Nuſchundteung and 5 M. D. mnde Her Klobukowski weiter die Herausgabe feiner Lache vella und * N a Nee, B Gee Anton 
wo dieſe entf 1 und Haltorten, und, weiſen losgeſprochen, dagegen zn re en 8 u“ gen die Verletzung der Rechte der Kirche proteſtirt Cikowski, aus Ztotuif. Romuald Rudnickt und Mie czyskaw Za⸗ 
Zwiſchenpuncten, je 1 auch noch aa 5. 0 EI Rother nah 8.31 Po mit Ben 98h J. 8) haben. In Warſchau finden, wie man dem „Czas be⸗ wiernick, aus Polen i ler: Die Herren Gutebeſſber: Tho. 
find, welde Die einen bestandig abpriranifliin und ne dune 1. & 2, ‚Sie zu Öelkrafn, error inder reichte küglich neue und zahlreiche Verhaftungen ſtatt mas Lactewel ane Zglınk. Guhas Schnee, aus Polen. Titus 
jeden Augenblick einschreiten können genen 151 ein Gautionsverluft ven 60 fl. nach g. 35 P. O ant 33 Lithauen und in den ſüdlichen Provinzen werden Szalaj, ans S;gannica. 

N Züge von 20 bis in den u ud) werben e Das Urtheil iſt in der nächſten Nummer * ſie in ungeheurem Maßſtabe vorgenommen, ſo wur⸗ Abgereiſt find:, Die Herren Gutsbeſitzer: Adolf D 7 
: Militä rs beglei aggons dritter Claſſeſtretener Rechtsgiltigkeit abzudrucken. Die 1 ; auge den faſt ſämmtli Gouvernements⸗ 8 9 Dresde: bid 5 obrzyn⸗ 
vertheilten a egleitet. aß dieſe V tb⸗ ſich die Berufung vor. Herr K ie Verurtheilten behielten Fa N iche Gouv ents: un reismar⸗ ett, nach Partyn. Wiade zierzbickt, nach Wien. Wladys law 
— f — — Daß dieſe orſichts⸗ ſich . lobukowski vertheidigte ſich dem ſchälle von Witebsk arretirt, mit ihnen Graf Ludw. Sirzembosz, nach Sokokow. Kalirt Debiüski, nach Rzeszöw. 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 


Zur Zahl 2934. Praes. 

Im Nachhange zu der Kundmachung des k. k. Statt- 
halterei⸗Commiſſions - Präſidiums vom 29. v. Mts., Zl. 
2439 wird das Verzeichniß der in dem Wahlbezirke der 
Landgemeinden Limanowa - Skrzydlua wahlberechtigten 
Beſitzer landtäflicher Güter folgendes berichtigt: 

Poſt 4 des Verzeichniſſes: Anſtatt Michael Zdarow⸗ 
ski ſoll heißen „Michael Zelazowski“ und Poſt 5 ſtatt 
Anton Zaremba Erben ſoll heißen: „Naftali Siegel wohn⸗ 
haft in Ropczyce.“ 

Vom Präſidium der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 11. Juni 1863. 

Der k. k. Hofrath und Leiter der Krakauer Statthalterei⸗ 
Commiſſion. 
Merkl. m. p. 


Obwieszezenie. 
Odnosnie do obwieszezenia c. k. Komisyi na- 
miestniczej 2 dnia 29 Maja t. r. do L. 2439, uzu- 


(430. 1-3) 


3. 2313. Ediet. (418. 3) 

Das Rzeszower k. k. Kreisgericht macht hiemit bekannt, 
daß Chawe Goldmann und Leib Brachfeld unterm 21. 
April 1863 zur Zl. 2313 hiergerichts ein Geſuch wegen 
Amortiſirung des vom Mendel Goldmann ddto. Lancut. 
20. Dezember 1861 ausgefertigten vom Elias Fuchs ac- 
ceptirten und am 20. März 1862 fälligen Wechſel über, 
500 fl. öſt. W. eingebracht haben und daß demnach der, 
Beſitzer dieſes Wechſels aufgefordert wird, dieſen Wechſel 
binnen 45 Tagen dem hieſigen k. k. Kreisgerichte vorzule⸗ 
gen, und fein Beſitzrecht nachzuweiſen, als ſonſt dieſer über 
abermaliges Einſchreiten der Chawe Goldmann und Leib 


Brachfeld als unwirkſam und nichtig erklärt werden wird. 


Rzeszöw, am 15. Mai 1863. 


Nr. 2088 e. Edict. (420. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte Biala als Gerichte wird be⸗ 
kannt gemacht, es ſei im Monate September 1862 Eva 
Elsner geb. Grünberg zu Lipnik ohne Hinterlaſſung 
einer letztwilligen Anordnung geſtorben. Da dem Gerichte 
der Aufenthalt des großjährigen erblaſſeriſchen Sohnes 
Berl Elsner unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, 


pelnia sie spis posiadaczy döbr tabularnych do 
wyboru posta w ciele wyborczem gmin wiejskich 
Limanowa-Skrzydlna uprawnionych, w sposöb na- 
stęepujacy: S ? 5 
Pozycya Ata spisu zamiast Michat Zdarowski, 
powinien byé umieszezoném „Michat Zelazowski,“ a 
w pozycyi 5 zamiast Antoniego Zaremby spadko- 
biercy, „Naftali Siegel zamieszkaly w Ropczycach.“ 

Z Prezydyum c. k. Komisyi Namiestniczéj. 
Krakow, dnia 11 Czerwca 1863. N 
©; k. Radea dworu i przelozony c. k. Komisyi 

namiestniczéj w Krakowie. 
Merkl. m. p. 
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Nr. 1124. p. ung. (414. 3) 


Das T. k. Statthalterei-Präſidium in Lemberg hat mit 
dem Erlaſſe ddto. 23. April l. J. 3. 4126 zu Folge des 
$. 11 der Einführungsvorſchrift zum Handelsgeſetze ddto. 
17. Dezember 1862, N. 1, d. R. G. B. für den Kra⸗ 
kauer Oberlandesgerichtsſprengel für die Zeit vom 1. Juli 
1863 bis letzten Dezember 1864 die in Krakau erſchei⸗ 
nende „Krakauer Zeitung“ dann den in Wien erſcheinen⸗ 
den „Central⸗Anzeiger für Handel und Gewerbe“ als die: 
jenigen Zeitſchriften zu bezeichnen befunden, in welchen die 
in dem Artikel 12 und 13 des benannten Geſetzes ange⸗ 
führten Kundmachungen zu veröffentlichen ſein werden. 


| Kundmach 


ſich binnen Einem Jahre von dem untengeſetzten Tage an, 
bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbserklärung ein: 
zubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich 
meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Curator 


ad actum Hrn. Landesadvokaten Ehrler abgehandelt Bien 


den würde, 


Vom k. k. Bezicksamte als Gerichte. 
Biala, am 10. Mai 1863. 


L. 2867. c. 


— — 


Edykt. (419. 3) 


Ces. kröl. Sad obwodowy w Rzeszowie uwia- 
damia p. Tytusa Jaruntowskiego 2 Zycia i miej- 
sea pobytu niewiadomego, Ze spadkobierey s. p. 
Karoliny 2 Lubanskich ks. Woroniecki6j prosbę 
0 amortyzacye skryptu dtuzuego przez Adama 
Rosciszenskiego duia 180 Czerwea 1824 — na 
500 dukatôw na rzecz Ignacego Lubanskiego ze- 
zuanego wniesli, i ze w skutek téj prosby celem 
wysluchania strony skryptem amortyzowa@ sie ma- 
jgcym obowigzany termin na 26. Sierpnia 1863 0 


| 


beim Präfidium dieſes k. k. Kreisgerichtes zu überreichen, 
und insbeſondere haben diſponible landesf. Beamte, welche 


ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, nachzuweiſen, in 


welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen, und von welchem 
Zeitpunkte angefangen, ſie in den Stand der Verfügbarkeit 


geſetzt wurden, endlich bei welcher Caſſe ſie die Diſponibili⸗ 
tätsgenüſſe beziehen. 
Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnöw, 10. Juni 1863. 


N. 4643. Licitations-Ankündigung 


bekannt gemacht, daß behufs der Verpachtung: 


Benützung des ſtädtiſchen gemauerten Bierbräuhauſes 
auf die Dauer von drei Jahren d. i. vom 1. No⸗ 
vember 1863 bis Ende October 1866 am 8. Juli 
1863 und 

1 
in der Stadt Neumarkt und in den dazu gehörigen 
Vorſtädten auschließlich zuſtehenden Weinpropinations⸗ 
rechtes für die Zeit vom 1. November 1863 bis 
Ende October 1866 am 9. Juli 1863 während 
den geſetzlich vorgeſchriebenen Amtsſtunden in der 
Neumarkter Magiſtratskanzlei eine öffentliche Lieita 


(428. 3) 
Von der Neu-Sandecer k. k. Kreisbehörde wird hiemit b 


1. Der Neumarkter ſtädtiſchen Bierpropination ohne 


Zur Verpachtung des, der Stadtgemeinde Neumarkt. 


iehung am 1 Juli 1863, 
3 bu Fe, königl. Meer gene 
ie 


Credit⸗ Lo 


Jedes Loos muß im Laufe der Ziehungen gewinnen. 
3 Gewinne des Anlehens: 
fl. 250,000, fl. 200,000, fl 150,000, fl. 40,000, 
fl. 30,000, fl. 20,000, fl. 13,000, fl. 3000 
fl. 4000, fl. 3000, fl. 2500, fl. 2000, fl. 1500 x. ze. 
e Kleinſter Gewinn fl. 140. 


1 Loos hierzu koſtet nur ns österr. 
5 Eoofe „ koſten „ Fer 2 30 Banknoten. 
Beſtellungen unter Beifügung des Betrags ſind 


baldigſt und nur direct zu ſenden an 
Bank- und Großhandlungshaus 

B. Schottenfels 
in Frankfurt a/ M. 


das 


(411. 4) 


Wiener Börse -Bericht 
vom 13. Juni. 
Offentliche Schuld. 

A. Bes Staates. 


tion abgehalten werden wird. 
Der Fiscalpreis der Bierpropination 


beträgt ; 1100 fl. — kr. 
Das Vadium *. a 10, „ 
Der Fiscalpreis der Weinpropination 

beträgt E , einde 
Das Vadium 142, „ 


öſterr. Währung. 
Die Licitationsbedingniſſe 
Neumarkt eingeſehen werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde 
Sandee, am 6. Juni 1863. 


können beim Magiſtrate in 


———— — — 


L. 5403. Edykt. (410. 3) 


Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniej- 
szym edyktem oznajamia, ze p. Wiktorya Bzow- 
ska przeciw Aronowi Nebenzahl i p., Aleksan- 


godzinie 9 przed poludniem wyznaezony zostal. 
Na ten termin wzywa sig p. Tytusa Jaruntow- 


Was nach 8. 11 des Emführungsgefeges: und §. 29 
der hohen Miniſterialverordnung ddto. 9. März 1863 
N. 27. d. R. G. B. hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 

Vom k. k. Oberlandesgerichts⸗Präſidium. 

Krakau, am 4. Juni 1863. 


Obwieszezenie. 

Ces. kröl. Prezydium Namiestnictwa we Lwowie 
w zastösowaniu sig do 8. 11 ustawy wydanéj 
w przedmiocie zaprowadzenia kodeksn handlowego 
2 dnia 17go Grudnia 1862, N. 1 D. U. P. rozpo- 
rzadzeniem z d. 23 Kwietnia 1868 do N. 4126 
przeznaczylo dla obrebu c. k. Sadu krajowego 
wyöszego Krakowskiego na czas od 1g0 Lipca 
1863 do ostatniego Grudnia 1864 pisma publiczne, 
w ktörych zamieszezane majaby€ ogloszenia wart. 
12 i 13 rzeczonego kodeksu pozmiankowane a 
mianowieie: „Krakauer Zeitung“ 1 „Central⸗Anzeiger für 
Handel und Gewerbe“ 2 ktörych pierwsze w Krako- 
wie, drugie zas w Wiedniu wychodzi, 

Co sig niniejszem podaje do powszechnéj wia- 
domosci W Slad $. 11 ustawy wprowadezej i 8. 29 
wysokiego rozporzadzenia ministeryalnego 2 d. 9 
Marca 1863 N. 27 D. U. P. 

Kraköw, dnia 4 Czerwca 1863. 


Kundmachung. (421. 3 


ad Nr. 1808 de 1863. 

Am 2. Juli d. J. wird bei der k. k. Berg und 
Salinen-Direction in Wieliezka die Concurrenz⸗Verhand⸗ 
lung wegen Sicherſtellung des für das Jahr 1863 nech 
nicht gedeckten Bedarfes von 1300 Schock großen — und 
1500 Schock kleinen Faßreifen für die Saline in Wie 
Ur Wr finden. 

Die Länge eines fertigen Reifens zu großen Fäffern 

70 bis 80 Wiener Zoll, die Breite b Wiener Zoll 
— Die Länge eines fertigen Reifens zu kleinen Fäſſern 
60 — 70, die Breite hingegen ¼ W. Z. zu betragen, 
und es müſſen die aus Goldweiden, Haſelſtauden oder 
jungen Birken zu erzeugenden Reifen friſch und nicht brü⸗ 
chig ſein. 5 

e Antemehmungeluſtige werden hiemit eingeladen, ihre 
diesfälligen wohlverſiegelten ſchriftlichen Offerte, in welchen 
der anzubietende Lieferungsgegegenſtand und der Preis mit 
Worten und Ziffern deutlich ausgedrückt ſein muß, unter 
Anſchluß des dem Anbote voll entſprechenden 10 percenti⸗ 
gen Vadiums im Baren oder caſſamäßigen Werthpapieren 
nach dem Börfecurfe berechnet — bis 12 Uhr Mittags 
des Verhandlungstages bei dem Directions⸗Vorſtande eins 
zubringen. 

Unter der Hälfte des ausgeſchriebenen Bedarfes wird 
kein Anbot angenommen. 

Uebrigens haben ſich hierorts unbekannte Offerenten 
über die dieſem Unternehmen entſprechenden Vermögens. 
Verhältniſſe jo wie über ihre Solidität durch legale Zeug 
niſſe auszuweiſen. i i ; 

Offerte, welche den obigen Bedingungen nicht entſpre⸗ 
chen, ſowie nachträgliche Anbote werden nicht berückſichtigt. 

Die näheren Bedingniſſe dieſer Verhandlung find täg⸗ 
lich während der gewöhnlichen Amtsſtunden in der Kanzlei 
der k. k. Berg- und Salinen⸗Direction in Wieliczka ein⸗ 
zusehen. 5 5 

Von der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction. 

Wieliczka, am 6. Juni 1863. 


zostat. 
Z C. k. Sadu obwodowego. 
Rzeszöw, dnia 29 Maja 1863. 


— — — 


93. 978. 


Concurs-Ausſchreibung (424. 3) 
Officialenſtellen. . 
Bei dem Tarnower k. k. Kreisgerichte find zwei fufte- 


miſirte Officialenſtelen mit dem Jahresgehalte von 630 
fl. öſt. W. und im Falle der graduellen Vorrückung mit 


drowi Bzowskiemu 0 wyjecie ruchomosci 2 pod 


egzekucyi w tutejszym sgdzie pod dniem 14 Gru- 


skiego 2 tym dodatkiem, ze dla niego kurator dnia 1862 do L. 19919 pozew wydala, i ze do 
w osobie p. Adwokata Lewickiego postanowiony 


ustnéj rozprawy w t&j sprawie termin na dzien 


9 Lipca 1863 o godzinie 10 zrana wyznaczony 


zostal. 
Poniewaz sadowi miejsce pobytu p. Aleksan- 
dra Bzowskiego wiadomém nie jest, ustanawia Sad 
w celu doreczenia temuz pozew do I. 19919 
obrony jego kuratora w osobie p. Adwokata Dra. 
Bandrowskigo z substytucyg p. Adwok. Dra. Ja- 
rockiego. 

Wzywa sig wigc p. Aleksandra Bzowskiega, 
aby na terminie naznaczonym sam, albo przez 
pelnomocnika sobie wybranego stangl, gdyz w ra- 


525 fl. öſt. W. in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber um dieſe 
nungsmäßig und mi 
niß der deutſchen und 
ten Geſuche, binnen vier 
Einſchaltung in das Amts 


Stellen haben daher ihre ord⸗ 
t dem Nachweiſe über die Kennt⸗ 
der polniſchen Sprache beleg⸗ 
Wochen vom Tage der dritten 
blatt der „Krakauer Zeitung“ 


Rundmachung. 


r re 


(433. 1-6) 
In Folge einer Aufforderung aus dem 


zie przeciwnym rozprawa 2 kuratorem na jego 
koszta i niebezpieezenstwo ustanowionym przepro- 
wadzong bedzie, i w skutek téjze rozstrzygnienie 
nastapi. 
Z rady ces. kröl. Sadu obwodowego. 
Tarnöow, 22 Maja 1863. 


| 
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eld Waare 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 71.80 71.90 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. . 
vom Jänner — Juli. 81.15 81.25 
vom April — October 81.10 81.20 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 75.75 75.90 
dito „ 4½% für 100 fl. 08.— 08.15 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 153.50 153.75 
„ 1854 für 100 fl. 95.75 96.— 
„ 1860 für 100 fl. 99.10 99.20 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 16.78 17. 
Der Mronländer. 
\ Grundentlaftungs-Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl... . 87.50 88,50 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.— 89.— 
von Schleſien fi 5% für 100 fl. 87.50 88.50 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.75 88.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 90.— —.— 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 85.50 88.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 8 75.50 76.— 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 73.75 74.— 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.— 74.50 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 73.25 73.75 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 73.25 74.— 
von Bukowina zu 5% n 73.— 73.50 
etien (pr. St.) 
der Nationalbank 798.— 800. 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
200 fl. öſtr. WMW. „192.20 102.30 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſollſchaft zu 500 fl. ö. W. 628.— 630.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. ö. W. 1633. 1635. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
oder 500 Fr. f .. 202.— 202.50 


der Kaiſ. Eliſabeth⸗Vahn zu 200 fl. W. 


N 147.— 147.50 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 


128.50 128.75 


k. k. Minifterium für Handel und Volks. 


wirthſchaft wird von den Gefertigten, zunächſt im Intereſſe des Beſuches 


der internationalen landwirthſchaftlichen Ausſtellung 


für inländiſche Jutereſſenten eine 


Dresden, Leipzig und Hamburg, allwo ein A 


Tag und Nacht genommen wird. Mit 8 Tage 
getrennter Geſellſchaft über Berlin etc. angetret 
Unternehmung. 


Du” 


Gesellschafts - Fahr 


veranftaltet. 


Abgang des Zuges von Wien am 10. Juli Mittags. 


Reiſerichtung über Prag, die sächsische Schweiz, Elbe abwürts per Dampfboot nach 


t nach Hamburg 


ufenthalt von 6 Tagen und in Dresden von 1 
giltigen Retourfahrkarten kann die Rückreiſe in 
en werden. Alles Nähere im Programm der 


Die Fahr-, Logir⸗ und Verpflegungskarte II. Claſſe ineluſtve 40 Pfund Freigewicht 
koſtet von Wien aus 100 fl., von Pest aus 


fl. und von Prag aus SO fl. 


Banknoten. Vormerkſcheine werden bei der Unternehmung und an der Nordbahn-Caſſe bis zur 
Completirung der Geſellſchaft nur für 200 Perſonen gegen Erlag dieſes Betrages ausgegeben. 


J. Nennen 


er Y Mihailoviec, 


Begründer der Geſellſchafts-Fahrten mit ganzer Verpflegung. 


Abgang des Vergnügungszuges 


nach Zürich in die Schweiz, zum Rhein— 


falle, mit Ausflügen, welche in Theilgeſellſchaften bis in die franzöſiſche Schweiz ver⸗ 
bunden werden können, am 16. Juli 2 Uhr 45 Minuten Nachmittags. Dauer der ganzen Reiſe 


12 Tage; Preis d 


er Fahr⸗ und Verpflegungskarte 80 fl. öſterr. Währ. 
Medteorologiſche Beobachtungen. 


e 5 I Aenderung der 
2 N 9 Gallen Richtung nnd Sun. Zuſtaud Erſcheinungen 9 = 
S ini na gkei g g aufe der Tage 
S lin Parall. Linie 5 des Windes der Atmosphäre in der Luft . — 
* |0° Reaum. red. Manne a Luft | | von bis 
15 2 827% 7 [ 3 -+127 %“ Weit ſchwach IP RT F 
0 27 92 9°4 71 | Weſt mittelm. heiter mit Wolken (Vorm). Regen ＋ 87 ＋15˙5 
1060 27 86 | 9⁰⁰ 78 4 trüb a a 3 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— —.— 
der vereinigten ſüdöſter, lomb.= ven. und Centr.⸗ital. . 
Eiſenbahn zu 200 fl. öfte. W. oder 500 Fr. 254.— 255.— 
der galig, Karl a toiat zu 200 fl. CGM. 194.25 194.75 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft zu 
l 0 3 Ben San 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EM. . . 235.— 237.— 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. M. —.— 391.— 
der Wiener Dampfmühl-Actien-Geſellſchaft zu 
500 f ee W. . 405.— 410.— 
Pfandbriefe 
der Gjährig zu 5% für 100 fl. . 104.70 104.90 
Nationalbank J 10jährig zu 5% für 100 fl. 101.75 102.— 
auf CMze verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.75 91.— 
darauf aste W. ( verlosbar in 5% für 100 fl. 80.10 60 80 
Galiz. Credit-Anſtalt öſtr. ur au m für 100 fl. 75.50 75.75 
4 
der 19 für Handel und Gewerbe zu 
2 100 fl. . ]ð „ a 35.30 135.50 
Donau-Dampftg dee zu 100 fl. M. 95.— 95.50 
Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. M. 115.— 116.— 
= 2 „ zu 50 fl. M. 32.50 53.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öͤſtr. W. 34.50 35.— 
Eſterhazy zu 40 fl. CMze 95.— 96.— 
Salm zu 40 fl. „ —.— 38.— 
Palffy zu 40 fl. „ 36.25 36.70 
Clary zu 40 fl. „ — 35.50 
St. Genois zu 40 fl. „ —.— 36.50 
Windiſchgraz zu 20 fl. „ Bee 
Waldſtein zu 20 fl. „ —— 22.75 
Keglevich zu 10 fl. „ „ SUB 
a 3 Monate. 
; Bank (Plage) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4% 924.— 94.10 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 3% 94.10 94.20 
Hamburg, für 100 M. B. 3% . 89.40 83.50 
London, für 10 Pf. Sterl. 4% 111.20 111.20 
Paris, für 100 Francs 4% 44.20 44.20 
Cours der Geldſorten. 
Durchſchnitts⸗Cours getzter Cours 
10 8 ; 5 30 5 5 8 ha fl. kr. 
Kaiſerliche Münz-Dukaten 91 5 3 
je vollw. Dufaten 5 30 5 31 52% 5 30 
a r he 15 88 
20 Franeſtücke 8 91 —— 8 90 8 02. 


9 14 
— — 110 78 111 — 


Ruſſiſche Imperiale 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 


30 Min. Machm.— 


Krakau nach Wi Tue Fe 
1 ien 7 uhr Früh, 3 Uhr Oderberg nach 


nach Breslau, na Oſtrau und über 


Preußen und n 8 Uhr Vormittags; — na 
und bis S Gern acht) 3 Uhr 30 Min. Kucgm 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min, Vorm, 8 Uhr 40 Min. 


Abends; — nach Wielic 0 5 
von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
Sin ya Krakau 11 Uhr Vorm 
von Oſtrau na 
von Lemberg nah Ber. 5 Uhr 20 N 
in. gens. 
10 Min gi ug un et 
in Krakau von Wien r 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 
Men gen 05 en 15 45 Min. Früh, 5 Uhr 27 
Min. 8 arſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Mint 
Abends; — von Lemberg 6 ue 15 Min. Früh, 2 Uhr 
54 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 Uhr 20 Min. Abends. — 


Lemberg von Kr in. Früh, 9 Uhr 40 
2 nuten Abends. ** 8 uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr | mi 


ittags. 
in. Abende und 5 Uhr 


